
SPI Eingaben

Mit der Einführung von SPI ist es für viele Mitarbeiter im technischen Dienst, 
(Entstörung- und Wartung von Bahnanlagen) nicht mehr notwendig über die Ebene 3 
Tablet Arbeitszeitnachweise zu generieren. 

Info:

Die Möglichkeit der Erstellung von Arbeitszeitnachweisen bleibt aber bestehen, so
dass Ihr beide Varianten weiterhin kombinieren könnt. Schichtarbeiter (FDL, 
Lokführer,etc.) kennen den folgenden Ablauf bereits, sie klicken allerdings bei der 
Schichtdienstabfrage auf ja, da sie keine Bereitschaft haben.

Mitarbeiter mit SPI loggen sich zur Erfassung der JAZ und Erstellung der 
Zulagennachweise wie folgt ein:

Bsp: Wochenarbeitszeit 39 Stunden & Bereitschaftsdienst

Mo-Do = 8:15, Fr = 6:00

Wählt bei der Erstellung Eures neuen Kontos in der Datenaufnahme 

Tages- oder Schichtdienst mit Bereitschaft

Wenn Ihr Eure Daten aus den Vorjahren importiert, dann nur diese Auswahl treffen 
und mit Export diese Änderung speichern.



Neu (für Tagesdienst mit Bereitschaft):

Nach Bestätigung Eurer Eingaben auf den anderen 2 Registerkarten, werdet Ihr nun 
automatisch zum Formular Schichtzeiten (wie bei Login im Schichtdienst) 
weitergeleitet.

Hier haben wir im Testlauf 2015 folgende Varianten probehalber erstellt:

(die Bezeichnung unter Schicht-Nr. könnt Ihr dabei frei wählen)
1 normale Arbeitszeit Mo-Do von 06.30-15:15 mit 30 min Pause
2 normale Arbeitszeit Fr von 06.30-12:30 ohne Pause 
3 eine Nachtschicht mit einer Arbeitszeit von 8:15 Std von 21:30-06:15 mit 30 min 
Pause
4 eine Nachtschicht mit einer Arbeitszeit von 6:00 Std von 00:00-06:00 ohne Pause
5 eine Nachtschicht mit einer Arbeitszeit von 6:00 Std von 23:00-05:00 ohne Pause

und eine Tages- und Nachtschicht kombiniert an einem Tag unter
10 eine Nachtschicht mit einer Arbeitszeit von 8:15 Std von 21:30-06:15 mit 30 min 

Pause 
normale Arbeitszeit von 6:00 Std von 06.30-12:30 ohne Pause



Hinweis: Ihr könnt hier bis zu 200 Varianten erstellen, wobei jede 10. eine 
Doppelvariante ist

Wichtig: Zum Abschluss den Haken setzen bei Schichtvorgaben im Programm 
verwenden
Danach wie gewohnt weiter und zuletzt die Bereitschaftszeiten eingeben. In der 
Maske Bearbeiten / Vorgaben (Bezüge) könnt Ihr für das Jahr Euren Intervall für die 
Bereitschaftsvergütung anlegen.

Eingabeformular:

Hier wählt Ihr nun ganz einfach unter Schichtnummer Eure vorbelegte Variante aus.

In unserem Bsp. wählen wir für den 7. November links unter Schichtnummer Mo-Fr. 
Es öffnet sich eine graue Eingabemaske, wo wir bei Bedarf die produktive AAR 
Nummer verändern können und unsere inspizierte/entstörte Anlage eingeben.



Dann OK und der Tag ist gebucht mit einer SVZ (Stützpunktverteilzeit) von jeweils 10 
min nach Arbeitszeitbeginn und vor Arbeitszeitende. 

Bereitschaftseinsätze und Erschwernisse gebt Ihr auf dieser Seite wie gewohnt ein.



SPI Ausdrucke

Im ersten Schritt klickt Ihr auf den Tag, ab dem Ihr den Ausdruck starten wollt. Es 
sind immer nur Ausdrucke innerhalb einer Woche möglich, also maximal 7 
Arbeitstage (Mo-So), ( 1 Tag), sowie Zeitspannen wie z. Bsp. (Di-Fr).

Ein Klick auf den Schalter Stundennachweise (klassisch und eTime) öffnet die 
Auswahl.

Habt Ihr die Tage der Woche ausgewählt, die gedruckt werden sollen, können die 
Stunden- oder eTimenachweise gedruckt werden.




